Was soll das Portfolio beinhalten?

· Mindmaps zur doppelten Staatsgründung 
· Schriftliche Kurzreferate zum Alltagsleben in Ost und West 

Hierbei gibt es seitens der Lehrkraft keine klassische Themenvorgabe, es sollten lediglich Impulse zur Verfügung gestellt werden, z.B. Internetlinks, Büchertipps, Hinweise zum Schulbuch bzw. vorhandenen Begleitmaterial [Themenhefte BZP]. Eine Differenzierung lässt sich insofern vornehmen, als dass leistungsstärkere Schüler  mehrere Kurzreferate anfertigen können. Dopplungen bei der Themenwahl sind sinnvoll und sogar erwünscht, da somit Ergänzungen in den Reflexionsstunden übernommen werden können. Zielsetzung sollte auch sein, dass die SuS besonders gelungen Referate sammeln und untereinander austauschen. Der Verfasser muss hierbei angegeben werden.
· Analyse verschiedener Leitsätze hinsichtlich der Forderung der Bürger. 
Die Leitsätze der friedlichen Revolution von 1989 müssen den Schülern zur Verfügung gestellt werden. Zentrale Frage hierbei sollte sein, was die Menschen in der ehemaligen DDR zu dieser Revolution bewegt hat. Auch hierfür sollten kurze Überblickstexte zur Verfügung gestellt werden, damit ein freies Erarbeiten der einzelnen Themenbereiche ermöglicht werden kann. Die Forderungen sollen im Kontext des Verfassertextes/Infotextes erschlossen werden.

· Zeitleiste der Ereignisse von 1989 erstellen 
Für die Erarbeitung der Zeitleiste bietet sich vor allem die Internetrecherche an. Hierbei werden die SuS mit unterschiedlichen Fakten konfrontiert und müssen inhaltliche Vergleiche leisten. Die Zeitleiste kann in den Austauschphasen immer wieder ergänzt werden. Es ist sinnvoll, den Rahmen von 1988 bis zum 3.10. 1990 für leistungsschwächere SuS vorzugeben, damit sie  nicht nur auf die Daten vom November 1989 zurückgreifen. Für leistungsstärkere SuS bietet sich eine Kontrastierung und ein anschließender Vergleich mit einer Zeitleiste zum Kalten Krieg an. (Hinweis für einen Link: www.bpb.de/themen/LFQM6V,0,0,Chronik_der_Mauer.html 

Hinweis für eine Publikation, die kostenlos bestellt bzw. heruntergeladen werden kann: Zeitbild Wissen (Hrsg.): 20 Jahre Deutsche Einheit)

· Analyse verschiedener Karikaturen zum Ost-West-Denken nach der deutschen Einheit 
Je nach Leistungsstärke können mehrere Karikaturen interpretiert werden. Auch hier gilt es, besonders gelungene Interpretationen mit dem Vermerk des Verfassers in seine Portfoliosammlung aufzunehmen.
· Vergleich zweier Umfrageergebnisse: „Wie nahe sind sich Ost- und Westdeutsche gekommen?“ 
Hier sollen die Schüler zunächst eine Studie des Magazins Stern auswerten und diese dann diese Umfrage in ihrem gesellschaftlichen Umfeld durchführen. Hierbei sollte den Schülern deutlich gemacht werden, dass ihre Ergebnisse nur bedingt repräsentativ sein können.  

Sollte die Studie nicht zur Verfügung stehen, helfen auch folgende Links, um das Thema anzustoßen: 

www.bpb.de/publikationen/YGAAZI,0,0,Stereotype_des_OstWestGegensatzes.html ;

www.n24.de/news/newsitem_5219422.html ; www.3sat.de/page/?source=/nano/gesellschaft/148166/index.html ; 

www.uni-leipzig.de/journalistik/scheinheit/wendeherbst.html .

Zudem liegen von der Bundeszentrale für politische Bildung Themenblätter vor: Themenblätter im Unterricht Nr. 85 – Zusammengewachsen?.
